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Solaranlage AEVG/Puchstraße
“Big Solar Graz“ – Machbarkeitsstudie
Biomasseprojekt Raaba/Hart
Fernwärmezentrale Graz-Puchstraße



Solaranlage Puchstraße

Ausbau Solaranlage am Areal FHKW Graz auf 7.000 m² 
(zusätzl. Fläche 2.000 m², 2014 umgesetzt)
Im April wurde die Anlage um weitere 200 m² erweitert, es 
wurden Kollektoren eines österreichischen Herstellers 
installiert



Sommererzeugung



Big Solar Graz 

Vorbereitung einer Machbarkeitsstudie
– Projektpartner: S.O.L.I.D. und Energie Steiermark Wärme GmbH 
– Großsolaranlage in Verbindung mit Langzeitspeichern, Stützenergie 

und Absorptionskältemaschinen



Beispiel Vojens (DK)

Errichtung 2014/2015
70.000 m² Kollektorfläche
200.000 m³ Langzeitspeicher
Investition 17,5 Mio. Euro



Biomasseanlage im Süden von Graz

Gemeinschaftsprojekt mit einem Partner
Standort Hart/Raaba
Leistung etwa 5 MW
Jährliche Einspeisung ca. 20 GWh
Hackgut aus regionaler Aufbringung

Aktuell Evaluierung der Machbarkeit



Situation Standort Mellach/Werndorf

2014: 86% der Fernwärme für den Großraum Graz kommt 
aus Mellach/Werndorf
FW-Versorgung aus Mellach ist nur bis 2020 vertraglich 
garantiert
VTP ist eine Gesellschaft in Liquidation
Werndorf 1 und 2 bereits zugesperrt
VTP will GDK stilllegen
Wirtschaftlicher Betrieb von
Erdgas-KWK-Anlagen nach 2020 derzeit nicht absehbar



Nationale und Internationale Trends



Fernwärmezentrale Graz-Puchstraße

Errichtung zusätzlicher Erdgaskessel
– Reinvestitionen sind aufgrund des Alters der bestehenden Anlagen 

mittelfristig jedenfalls erforderlich
– Notwendigkeit zusätzlicher Kessel ergibt sich aus dem Einsatz für die 

zukünftige Spitzenlastabdeckung
– Fernwärmezentrale Graz-Puchstraße ist als Fernwärmeknoten der 

optimale Punkt für die Einbindung der Anlagen
– Derzeit Vorbereitung der Einreichunterlagen für die Genehmigung

Im Falle wirtschaftlicher, garantierter Einspeisungen nach 
2020 aus anderen Quellen (Mellach, Abwärme, etc.) können 
Altanlagen in der Puchstraße ersatzlos stillgelegt werden.



Fernwärmezentrale Graz-Puchstraße

Beispiele Klagenfurt, Wien,…

Quelle: Kleine Zeitung Internet vom 02.12.2014

Quelle: Forum Gas Wasser Wärme 2/2015



Fazit

Die Energie Steiermark möchte die Fernwärme ein Stück weit 
“grüner“ machen
Die Energie Steiermark sieht die Kraft-Wärme-Kopplung wie 
bisher als technisch und ökologisch sinnvolle Art der 
Wärmeerzeugung
Die geplante Erweiterung in der Puchstraße dient dazu 
Fernwärme zu erzeugen, wenn die bestehenden Anlagen auf 
Grund von Anlagenstillständen keine Wärme in das System 
einspeisen



Viel Energie!


